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ß£RG£N, K, MOOG, M,
R/RRCT/AAR, C.-M, SC//M/Ö, F.:

Analyse des Nadelstammholzmarktes in
der Bundesrepublik Deutschland und des-
sen Beeinflussung durch die Waldschäden

(Schriften aus der Forstlichen Fakultät der
Universität Göttingen, Band 92)

60 Seiten, 17 Abbildungen, 5 Tabellen,
Sauerländer, Frankfurt a. M., 1988. DM
12,-
Die vorliegende Arbeit richtet sich nach dem

Ziel, die wichtigsten Bestimmungsgründe für
das Angebot und die Nachfrage auf dem Markt
für Nadelstammholz herauszuarbeiten und
dabei spezifisch den Einfluss des Waldsterbens
darzustellen.

Das ökonometrische Modell ist bewusst ein-
fach gehalten. Es berücksichtigt für die An-
gebotsfunktion das Verhältnis Erntekosten zu
Stammholzpreis der Vorperiode und nicht kom-
pensierbare Zwangsnutzungen der Vorperiode
bzw. des Vorjahres. Die Nachfrage wird in Ab-
hängigkeit der Importpreise für Nadelschnitt-
holz, der Stammholzpreise, der Wachstumsrate
des realen Bruttosozialproduktes und des kurz-
fristigen realen Zinssatzes gebracht. Es wird
von einem Gleichgewicht zwischen Angebot
und nachgefragter Menge ausgegangen, wobei
die Bedingung vorwiegend durch das Mengen-
anpassungsverhalten der Waldbewirtschafter
erfüllt wird. Ergänzend kommt zum Modell die
Waldschadensfunktion, die das Kosten-/Preis-
Verhältnis von der Waldschadensfläche ab-
hängig macht.

Die Autoren kommen zu durchaus interes-
santen und einleuchtenden Ergebnissen, die
auch einem Stabilitätstest gut standhalten.
Danach sind die vermuteten Einflussgrössen
relevant. Aussenhandels- und Konjunkturein-

flüsse kommen in bezug auf die Nachfrage mit
erwartetem Vorzeichen heraus. Dies trifft auch
auf den Einfluss des kurzfristigen realen Zins-
satzes zu. Allerdings wird aggregiert ein söge-
nannt inverses Angebotsverhalten auf Preis-
Veränderungen festgestellt. Die sogenannte
«Fixkostendeckungshypothese», die auch für
andere Länder gilt, wird bestätigt.

Die Autoren weisen auch daraufhin, dass die
unausgeglichenen Zwangsnutzungen und die
Waldschäden signifikanten Einfluss hätten. Sie
weisen aber auch selber auf die schwache
Datenbasis hin, auf welche das Resultat ab-
stützt. Hier können wohl erst in einigen Jahren
gesicherte Aussagen gemacht werden. Die Hy-
pothesen sind prüfenswert — auch für die
Schweiz.

Kritisch zu prüfen wären sodann die Modell-
bildung und die Auswahl der Schätzmethode.
Das unterstellte Modell, das die Angebots-
menge vom Preis des Vorjahres abhängig
macht, entspricht nicht unbedingt dem heute
gängigen, das laufende Preise als relevant an-
nimmt. Dem Modell fehlt somit Feindynamik
— ich weiss, die Daten bilden die Randbedin-
gung.

Es ist ferner darauf hinzuweisen, dass der
Versuch, durch Einführung einer Lag-Struktur
im Gleichungssystem (Seite 19) die Anwen-
dung einfacher Schätzmethoden zu erreichen,
zu irreführenden Resultaten führen kann. Prü-
fenswert wäre trotz der auf Seite 32 gelieferten
Begründung für die Anwendung des OLS-Ver-
fahrens ein Test mit einer mehrstufigen Schätz-
methode.

In diesem Sinn bringt die Studie prüfens-
werte vorläufige Resultate zu den im Titel auf-
geworfenen Fragen hervor. Die kritische Lek-
türe wird allen Interessierten empfohlen.
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